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Berlin, vom 7. Februar. ? 

Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben die Kammergerichts⸗Raͤthe 
Willmanns und Jordan zu Geheimen Juſtizraͤthen zu 
ernennen geruhet 

Bi: Berlin, vom 9. Februar. 

Dies Königs Maieftät, haben dem Provigntmeiſter Lan⸗ 
| F u zu Erfurt, den Character als Kriegsrath zu ver⸗ 
leihen und das Patent Allerhöoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruhet. 


175 Schreibens öffentlich bekannt: „Napoli di Roma⸗ 
e en e Nach 

Monate. in Zaute 

einem Convoi von 5 
December auf der Höhe von Spezzig befanden, erblick⸗ 
ten wir eine große Fregatte, die auf uns zuſteuerte. Un⸗ 


um dem Sexraskier den letzten Ausweg uͤber Megarg 
wodurch er ſich mit Ibrahim being unte 92 
ſchneiden, iſt der Oberſt Bourbaki, ein Grieche von Ge⸗ : 
burt, der früher in Franz. Dienſten fand, und den ich 
in Spanien gekannt habe, mit 1000 Palikgren dahin 
Mmarſchirt, wozu ich ihm 3000 Talaris vorgeſchoſſen habe 
Den Dr. Baillp habe ich kennen gelernt. Er widmet 
fi) allen Franken, und theilt ihnen Heilmfttel aus 
Bis zur Okganiſation der neuen Regierung kann i 5 
die Bildung der regulairen Truppen nicht zu Stand 
bringen. Ich denke die Griechen eine Taktik zu lehren 
die ihrem Boden angemeſſen iſt; fie muͤſſen eine leichte 
Infanterie bilden, ohne daß fie Europaiſche Diseiplin 
anzunehmen brauchen: Heute haben wir die Nachricht 
erhalten, daß der Seraskter fich bei Nacht von Athen 
zubüͤckgezogen hat. Er hatte Nachricht von der Sieden 
Inge der Aldanefer erhalten, und zieht ſich nach Ne m 
ponte hin. Fabviers Corps, 5000 Mann far, Hi in 
Athen eingezogen. Karafskakt antwortete den Haͤuptlin⸗ 
gen der Abaneſer, die kapituliren wollten „Das Blut 
unferer Brüder von Miſſolonghi fordert Rache. Seid 
ihr tapfere Leute, ſo ahmet ihnen nach, und ſchlagt euch 
mit dem Säbel durch; wir verlangen eure Waffen und 
die Köpfe eurer Anführer“ — auch hat Hr. Eynard dem 
Comité, in Genf das erſte Verzeichniß der durch, die 
Comite's von Genf und Lauſanne losgekauften Gefan⸗ 
Pers von Miſſolonghi mitgetheilt. Siebenundſechzi 
10 9 pin i ee 26,161 Flanten 
10 C. (49, iaſter) losgekauft, in wel ; 
jedoch die Unterhaltungs⸗, Reiſe⸗ und ee hi 
nach Corfu, und die dem Turkiſchen Befehlshaber im 
Prepeſa gemachten Geſchenke einbegriffen find. Dieſes 
mit fo geringen Koſten bewirkte Reſultat, muß den Ei⸗ 
fer der Bewohner Europa's, ohne Uuterſchied des Ran⸗ 
Age Nr 5 anfeuern, den bisher an dem 
er Griechen genommene il ni = 
en zl en. 5 n Antheil nicht er⸗ 
Aus der Schweiz wird unterm 26. Ignugr berichtet; 


Ein furchtbares Ereigniß hat Schrecken und Betrüb⸗ 
niß in alle unſre Thaler gebracht. Vorige Woche hat 
eine ungeheuere Schneelawine faſt das ganze Dorf Biel, 
Bezirk von Couches, vernichtet. Mehr als 80 Perſonen 
find umgekommen; am 20. hat man 54 dieſer Ungluͤck⸗ 
lichen begraben, man faͤhrt fort, die andern Leichname 
Kufzuſuchen. Aehnliche Ungluͤcksfaͤlle find noch zu be⸗ 
fürchten, wegen der ungeheuern Menge Schnee, der 
unſre Gebirge bedeckt. 
„ Rotterdam, vom 2. Februgr. 5 
Am 23ſten November iſt die Koͤnigl. Corvette Pallas 
von Porto⸗Capelloc nach, Curgego züruͤckgekehet. Den 
mit dieſer Gelegenheit: empfangenen Nachrichten zufolge, 
war es in Colupibien noch nichts weniger als ruhig. 
Am 21ſten November fanden in der Citadelle von Porto⸗ 
Cabello unter dem Volke unruhige Bewegungen Statt; 
der Commandant Cala wurde entſetzt und erhielt den 
Oberſten Bognier zum Nachfolger. Das Volk, weiches 
ſich noch kurz zuvor ſo entſchieden fuͤr die Foͤderäl⸗Regie⸗ 
rung erklaͤrte, rief nunmehr Bolivar als Dietgtor aus 
und verlangte eine Regierungs⸗Form, wie die von Bo⸗ 
livig. Nachmittags ward in einer Volks⸗Verſammlung 
beſchloſſen, Porto⸗Cabello Für unabhangig vom General 


rer. RN Beyoͤlkerung dem Mangel 
0 15gefe 


Napoli di Romanig. 


if, tet noch nicht be⸗ 


übernahm und das Regiment der erſten probiſoriſchen 


AS * 
7 F 


f „„ VDE 
„„Paris, vom 27. Jana. 
Hr. Villemain arbeitet an einer Geſchichte des Lebens 
und Papſtthums Gregors VIL deren erſter Band näch- 
ſtens erſcheinen wird. Nachdem ihn mehrere Buchhaͤnd⸗ 
ler um Veckauf des Manufccipts angefprochen hatten, 
hat er es Heren Firmin Didot um 10,000 Franken fin 
jedes 1000 durch Subſeription abgeſetzter Exemplare 
uͤberlaſſen. Hierauf haben ſich bei vielen Buchhaͤndlern 
Subſeriptionen, um den Preis von 15 Franken fur beide 
Baͤnde, 1 ind das Publicum beeilt ſich durch 

1 

2 


5 


zahlreiche, Ane f en, Verfaſſes ſowohl feine Ach⸗ 
kung zu bogen: ich ihm eine kleine Entſchaͤdi⸗ 
gung fue den, Dachte, in verſchaffen, den ihm die Ver⸗ 
theidigung de 1 echte dez Nation verurſacht hatt. 


Ball eee F \ 
RA bon 28. Januar 
Ein Privatbrief aus Madrid dom löten enthaͤlt, daß 
der Militair⸗Intendant der Schweizer⸗Brigade, der Zahl⸗ 
meiſter und deſſen Caſſen, nebſt zwanzig Particuliers, die 
mit dieſer Gelegenheit am aten abgegangen, gar nicht 
weit von Madeld ausgepluͤndert worden. Man ſchaͤtzt 
die Caſſe auf 160,000 Fr. ER 


N A 75 


Paris, vom 30. Januar. x 
Etoile theilt in einer Nachſchrift Folgen⸗ 


Regierung, aus dem Fuͤrf 


e von Dalberg, den HH. v. Janeourt, v. Beurnon⸗ 
bil und Montesquion benchend, am 14. feine Endſchaft 
erreichte, wie ein Deerct des Senats im Moniteus vom 
15. April 1814 beweiſt. Die Etoile behauptet dagegen, 
daß man im Monteur vom 16. April noch Hrn. La 
borie als Senats⸗Adjunct der proviſoriſchen Regierung 
aufgeführt faͤnde. . ; 


gakis, vom 1. Februar. ie 
die hat den 9 f BE 
auf einen eingigen Bogen in 40 abdrucken ſaſſen. Dies 
nr) Sreifenktur der Wuchdencterkinft, koſtet nur 2 Sor- 

Die neugebornen Kinder, die in das hiesige Findel⸗ 
haus gufgelommen werden, Aide cee che als 
dann gewogen. Iſt das KUN. lichtes Pfund ſchwer, fo 
iſt wenig Hoffnung da, es am Leben zugerhalten. Im 
Jahre 1803 haben von 1445 Kindern 623 Kinder unter 
6 Pfd, gewogen. n 


Herr Julius 


Enn, 


aris, vom 2. Febkuax. . 

Ein Brief 9 0 Madrid vom 2uften enthält folgende 
Stelle: „Ein Courier aus Liſſabon kam geſtern More 
gen um 5 Uhr mit der Nachricht an, daß der General 
Silveira und der Marquis von Chaves auf der Flucht 
wieder in Spanien angekommen ſeien. Die Polizei 
hatte davon den Hrn. Necacho bereits benachrichtigt. 
Sobald die Englaͤnder angelangt waren, gingen zwei Re⸗ 
gimenter unter dem Commando des Generals Silveira 
zu den Conſtitutionellen über. Dieſer Abfall benahm 
955 Bauern, welche ſich zu den Inſurgenten geſchlagen 
hatten, den Muth, und jeder ging nun nach Hauſe. Der 
General Silveira ſoll heute in Salamanca ankommen. 
Der König hat die Nachricht von der Zerſtreuung und 
Flucht der Portugteſiſchen Rebellen⸗Armee mit einem 
Anſchein von Gleichguͤltigkeit aufgenommen.“ 8 


Madrid, vom 21. Januar. 
Der General⸗Capitain von Alt⸗Caſtilien, General 
Longa, der Gouverneur von Ciudad Rodrigo, General 
Freire, und der Oberſt des Linien⸗Infanterie Regimente 
Principe, Brigadier Llorente, find vor ein Kriegsgericht 

eſtellt worden, weil ſie die in Betreff der Portugieſi⸗ 
ſchen Flüchtlinge erhaltenen Befehle uͤberſchritten haben. 


; Madrid, vom 22. Januar. 

Unſere Gaceſa vom 18ten enthält eine Art von Ma⸗ 
nifeſt Dr die Berhältniffe zu Portugall, das folgender⸗ 
maßen lautet: 5 
„Die ſeit dem 31. Juli in Portugall vorgegangenen 

Veränderungen der Regierungsform mußten Spanien 
an die alten Wunden erinnern, welche eine Empörung 
ſogleich wieder geöffnet haben würden. Spanien ſah in 

en vepräfentaliven Syſtem die Schwächung ſeines 
Thrones, die Auflöfung der öffentlichen Verwaltung, die 
Erschlaffung des geſellſchaftlichen Bandes und die Auf⸗ 
opferung der Perſonen und Rechte an einen wüthenden 
Haufen von Revolutionairen. Ohne in die Prüfung 
von Theoricen, die in Portugall gufgeſtellt wurden, ein⸗ 
Asen won zu befürchten, daß ihre Erſcheinung in den 
Köpfen einiger leichtgläubigen Spanier zur Gaͤhrung 
kommen, daß die Hoffnungen der alten Inſurrection 
wieder erwachen und die Predigten der Neuerer die Ge⸗ 
1 vermehren möchten. Der Beweis dieſer Gefahr 
ua: im der Menge der Journale, womit Madrid ſo⸗ 
gleich überſchwemmt wurde, trotz der Cenſur fand man 


darin Uebertreibung der neuen Prineipien, Angriffe au 
die Obeigkeit, ungezaͤhmte Rach ſucht und den Aae ar 
vormaligen Zertörung. Die Juſtizbehoͤrden mußten ein⸗ 
ſchrelten; ale Journale mußten verboten werden; denn 
die Volker gleichen immer einem Strom, wenn fein 
Damm gebrochen iſt. Nun zeigten ſich in Portugall die 
Erſchüttecungen, welche die Beränderung hervorbrachte. 
Vom Süden bis gegen Norden beach das Mifvergmis 
gen aus: ein Theil der Armee wanderte nach Spanien 
aus und dadurch entſtanden wieder Deſertionen unter 
den Spaniſchen Soldaten. Die Poltzei ſah, wie die 
oͤffentuche Ordnung durch dieſe wechſelſeitige Reibung 
geſtort wurde; alle Mißvergnügten beider Reiche ſuchten 
Auf der Granze einen Aufenthalt!“ Die Truppen der con⸗ 
ſtiluutonelen Regierung verfolgten die Mißvergnuͤgten; 
dieſe beteaten nun den Spaniſchen Boden, kehrten aber 
bald wieder auf den vaterlandiſchen zurticr, noch ehe die 
Spaniſche Regierung, die in tiefem Frieden ruhte, auf 
dieſe einie Truppen Ihren konnte. Spanien war alfo 
den morgliſchen Wirkungen der Aenderungen, den Un⸗ 
ruhen des Nachbarlandes, und ſogar dem Einbruch der 
Poeclugieſiſchen Truppen gusgeſetzt. Es konnte mithin 
nicht ruhig zuſehen, es mußte ſeine Stgaten vor der 
Anſteckung der Grundſaͤtze und vor den bewaffneten Ein⸗ 
fällen bewahren.“ . 

Hier wiedecholt nun das Manifeſt die Ausdrucke des 
Ründſchreibens an die General⸗Capitaine und an Hrn. 
Cgrvajal, und verſpricht, die feeundſchaftlichen Verbin⸗ 
dungen mit feinen Alliirten beizubehalten, und ſich in 
keinen feindlichen Act gegen Poctugall zu miſchen; er⸗ 
klaͤrt aber dabei, daß Spanien jeden revolutionairen Ver⸗ 
ſuch abtreiven und feine Geaͤnze vertheidigen, dabei aber 
die Portugieſiſche Graͤnze beobachten werde. 

Unſer Souverain, heißt es zum Schluß, wuͤnſcht 
nichts jo ſehnlich als den Frieden; nichts iſt noͤthiger 
nach den ausgeſtandenen Leiden, fo wie erſprießlicher für 
die Einfuhrung von Verbeſſerungen in der Adminiſtra⸗ 
tion, die der König in feiner hohen Weisheit überlegt: 
allein es würde die geöͤßte Kraͤnkung der kaſtiliſchen Ehre 
ſeyn, wollte man die Verletzung ſeiner Ruhe oder den 
Umfturz ſeiner Grundſätze ruhig mit anſehen. Der 
König. unſer Herr kann in ſo etwas nicht einwilligen 
und die, ihn anbeienden; Spanjer, die über das Unheil 
bringende der Revolutionen hinlänglich belehrt ſind 
würden ſchnell und uneeſchrocren unter das Königl. 
Banner ſich ſammeln, diejenigen niederzuſchmettern, die 
den Stufen des Thrones ſich unehrerbietig naͤhern, oder 
an die unbeweglichen Grundſaͤulen der Monarchie Hand 
legen wuͤrden.“ ? 

Der Marguis von Chaves wurde in der Provinz Tras⸗ 
os⸗Montes ſeit feiner Niederlage verfolgt, und iſt nun 
gendthigt, dieſe zu raͤumen, und ſich über Chaves au 

Galicien zurüctzuziehen. Auf dieſem Ruͤckzuge nat 

Spanien ſchrieb er an den Commandanten von Mon⸗ 

teren (Grenzfeſtung in Galicien), fragte ob er mit den 

Seinigen auf dem Spaniſchen Boden aufgenommen 

werden würde, und zog ſich alf die bejahende Antwort 

nach Spanien zuruck, Ig der Nacht vom löten kam in 

Madrid ein außerordentlicher Conrier mit Depeſchen 

vom General Navarg Egulg an die Regierung an; er 
meldet darin, daß ſeit der Niederlage des Marquis von 

Chaves die Zahl der Portugieſiſchen Inſurgenten, die 

nach Galieien fluͤchten, beträchtlich anwachſe, und ver⸗ 
langt befondere Verhaltungsbefehle, wie er fich 1. — 
dieſe anticonſtitutionellen Portugieſen benehmen ſolle. = 


o wie auch Vieſeu, haben die Inſu 


amego, Guarda, im Suͤden der Gebuͤrge von Eſtalla, 
rgenten geraͤumt; 


Silveirg iſt bei Pinhel geſchlagen worden. 


wird 
ſtehe; Engliſche O 
pen, die in Eugli ö it 
Gewehren einhelziehen; ein Brittiſcher Offieier, 


London, vom 27. Januar. Be 
Die New-Times enthalten einen zweiten Artikel uͤber 


die Perſiſchen Angelegenheiten, in welchem eingeſtanden 


ird, daß Perſten faſt ganzlich unter Englands Einfluß 
Dffieiere befehligen die Perſiſchen Trup⸗ 
ſchen Uniformen und mit Engliſchen 
Major 


Hart, iſt Generaliſſimus der Perſiſchen Heeresmacht/ 
Abbas Mirza's Leibarzt it ein Engländer, Dr. Cormick. 


Der Ober 
und geographiſcher Schriftſteller 


Macdonald: Kinneir | | 
bekannt), der Engliſche 


Geſchaͤftsträger, war bei Abgang der leßten Nachrichten 


im Hoflager des Königs von, 
ie dem Kronprinzelt abging. 
an 


Perſiſche Gebiet zu verlaſſen. 


Neulich hatten alle Aus⸗ 
der, nur die Engländer nicht, Befehl erhalten, das 
Kurz die ganze Maſchi⸗ 


nerie der Perſiſchen Staatsverwaltung wird durch Eng⸗ 
länder geleitet. 


Als characteriſtiſch in Hinſicht des Rechtsganges in 


1 


unſerer Ober⸗Appellations⸗Inſtanz, dem Kanzeleigericht, 


mag ein Vorfall dienen, der ſich am 15. 
Sachen; Luceng gegen C 
u einen Spruch thun; 

t 


d. zutrug. In 
grawford, wollte der Lord⸗Kanz⸗ 
allein die Sache war bereits ſo 


geworden, daß die Anwaͤlde, die HH. Hart und 


Horne, alle Umſtände derfelben ganz und gar vergeſſen 


habe, und mithin auch nicht 
weſſen Clienten das 


atten, ſogar, auf welcher Seite jeder von ihnen plaidirt 
beurtheilen konnten, fur 
Erkenntniß, ein Object von 2000 Pf. 


St., ausfalle! 


die andre iſt gaͤnzlich auf 
der deshalb beſteht, hingewieſen. 


„Ein Engländer“ meldet in den Times: „Die be⸗ 


dauͤrftigen Spaniſchen Flüchtlinge find bei uns (aus ir⸗ 
gend einer Stagts⸗Ralſon, die ich nicht zu 
mir anmgaße) in zwei Claſſen eingetheilt. 

balt eine monatliche Unterſtuͤtzung von der 


durchdringen 


11 Regierung; 
die des milden Ausſchuſſes, 
Die Austheilung von 


2 


Seite der Regierung, an die erſtere iſt außerordentlich 
geringe und in der That bloß ausreichend, den Leuten 


nur eben das Dafeyn zu friſten. 
Ausſchuſſes aber i Ahn 
2 15 Belauf, der zwiſchen 28 bis 20 Sh. 
uͤr die { 
fen Umſtanden haben ſich die, auf der 
ſteriums ſtehenden Perfonen, obgleich 
dingteſten Mangel nahe, 
ſtimmig entſchloſſen, 


Die Zahlungen des 
find, wegen Abnahme der Fonds, auf 
im Mongte 
anden variirt, herabgeſetzt worden. Unter die⸗ 

ſich di Liſte des Mink⸗ 
faſt alle dem unbe⸗ 
aus freiem Triebe und ein⸗ 
einen Theil ihres eignen Schaͤrf⸗ 


keins noch zum Beſten ihrer, von dem Nusſchuſſe ab⸗ 


haͤngenden Landsleute herzugeben, 
wa 5 Sh. 6 Den. 


ſo daß dieſe nun et⸗ 


im Monate mehr bekommen, gls 


ihnen durch die Barmherzigkeit des Engliſchen Publi⸗ 


eums bisher geworden iſt. 


fordert das, was ſie ge⸗ 
kommt 


ihrer Empfindung täglich in dem ſpaͤrlicheren Eſſen, den 
älteren Feuerſtellen und der unzureichenden Kleidung 
nahe, ihnen, die einſt in Glanz und Fülle lebten und 


alles im Kampfe fuͤr das 


gegeben haben.“ 


Hierauf haben mehrere gehtungswuͤrdige Frauen, die 
in der Naͤhe von Ruſſell⸗ 


. 


7 


und Brunswick⸗ſaugre woh⸗ 


(auch als ſtatiſtiſcher 


Perſien, der nach der Gränze⸗ 


Die eine er⸗ 


Nicht von ihrem Ueberſtuß 
haben die Spaniſchen Verwieſenen zur CArährung, ihrer 
armeren Bruder gespendet; ; 
opfert, wie geringe es uns auch ſcheinen mag, 


Wohl ihres Vaterlandes hin⸗ 


nen, die menſcheufreundliche perſönliche Aufſicht über 
die nothleidenden Spaniſchen Familien in ehe ge 
der Vewrogd uͤbernommen, wollen auch zu dieſem Zwecke 
Hausſammlungen von Geld und Kleidungsstücken in 
ihren naͤchſten Umgebungen vornehmen, indem alte Klei⸗ 


der völlig ſo nuͤtzlich als Geld dazu zu ſeyn ſcheinen. 


London, vom 28. Januar. 


In Bhurtpore war eine Prophezeihung im Schwange, ; 


daß dieſe Feſte nicht erobert werden Tanne, bis alles Waf⸗ 


— 


— 


ſer im Graben durch einen Alligator verſchluckt ſein 


wuͤrde. Nun ziehen die Eingebornen den Namen Cam⸗ 


bermere in der Autsſprgche ſo zuſammen, daß er Com⸗ 


meer klingt, welches int ihrer Sprache einen Alligator be⸗ 


deutet und fo iſt die Weiſſagung erfüllt. x 


Es iſt anmertenawerth, daß Sir W. H. Clinton, wel 


cher jetzt die Brittiſchen Truppen in Portugal anführt, 
vermuthlich der einzige Brittiſche General iſt, welcher 
Ferdinand VII. perſonlich bekannt iſt. Es war im 
Hauptguartier des Sir Willigm, als derſelbe das Eng⸗ 
liſch⸗Spauiſche Heer, welches Bareelong einſchloß, be⸗ 
fehligte, wo Se. Kathol. Maj. auf Ihrer Ruͤckkehr aus 
Frankreich im Mär; 1814 nach einer ermuͤdenden Reiſe 
von Girona her abſtiegen. Der König ſprach ſich' ſehr 
ſchmeichelhaft fuͤr den Brittiſchen General aus, der 
ſtets von beſonders ehrerbietigen Manieren gegen 
Große war. 5 { 7 


London, vom 30. Januar. ö 4 

Das Paketbvot aus Braſilien und Buenos⸗Aixes bringt 
die Nachricht, daß der Kaiſer Peter am 24. Nov. mit 
einem zahlreichen Truppeu⸗Corps nach Rio Grande in 
Perſon abgegangen iſt, um die Kriegs⸗Opergtionen wider 
Buenos⸗Aires zu leiten. Nach andern Nachrichten hatte 
der Kaiſer ſich am gedachten Tage auf dem Linienfehiff 
Don Pedro 1. eingeſchifft, begleitet von einer Fregatte, 
Corvette und Goelette und von ſiehen Transportſchiffen 


mit 1500 Mann. Das Hauptquartier des Argentiniſchen 


Heers war am Rio Negro, 150. Miles noͤrdlich von 
Montevideo. Nach den Buenos⸗Aires⸗Zeitungen hatten 
die Provinzen Cordova, Tarija und Rioja ſich von der 
Union unabhängig erklart und letztere hatte den Krieg 
an jede Provinz oder jedes Individuum, die ſich Um⸗ 
triehe wider die Katholiſche Religion erlauben würden, 
11 05 (Dies wuͤrde Franeig trefflich zu ſtatten kom⸗ 
men.) 50 et 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Seine Majeſtaͤt haben den General⸗Lieute⸗ 


nant von Tippelskirch, an die Stelle des elde | 


General⸗Lieutenants von Brauchitſch, zum Chef de 


Gensd'armerie und zum Kommandanten von Berlin zit | 


ernennen geruhet. 


Am zZten dieſes iſt der Fuͤrſt v. Hatzfeld⸗Trachenberg , 


Koͤnigl. Preuß Geſandte am Wiener Hofe, im Ilten 
Jahre feines Alters mit Tode abgegangen. 1 
„Die berühmte Berliner Sängerin, Olle. Sonntag, sk 
für die Königliche. Oper in London engagirt. 3 
Der Profeſſor Oerſted zu Copenhagen hat durch eine 
Reihe von Verſuchen die Entdeckung gemacht, daß ji 
elektröͤmagnetiſche Wirkung zum Probiren der Reinh 
8 BENDER DE N, an 95 Rue 0 1 
In München zeigt jetzt ein Ungar, Beſitzer mehrerer 
anderer Sinffchähk, ein Bild von ganz heſonderer Art, 


TR 


\ 


Es iſt nämlich das in Federzeichnung ausgeführte hoͤchſt 
ahnliche Bild des Helden von Sigeth, Nicolaus Zriny, 
und zwar dergeſtalt verfertigt, daß die ganze Zeichnung 
aus der allerfeinſten Schruſt beſteht, und ſowohl die 
Wolken, Zriny's Geſicht, Bart ꝛc. die ganze Ungariſche 
| Gefchichte von Hormayr in ſich faſſen. Der Verfertiger, 
ein Ungariſcher Edelmann, arbeitete 9 Jahre daran. 


In den Schleſiſchen Gebuͤrgen haben Stürme und 
befonders der vom 14. Januar viel Unheil angerichtet. 
So nahm er ein ganzes Schennendach mit allen Spar⸗ 
ren in die Luft und warf es auf ein Wohnhaus, das 
dadurch ſehr beſchaͤdigt würde, ein anderes Dach ſchleu⸗ 
derte er mit dem ganzen Dachſtuhl fort. In einem ein⸗ 
geſtuͤtzten Schaafſtall wurden 30 Stuͤck Schaafe er⸗ 
ſchlagen, eine große Scheune von 5 Tennen wurde um⸗ 
geworfen, eine Windmuͤhle gerieth in ein ſo ſchnelles 
Treiben, daß fie durch die Friction in Brand gerieth, 
wei andere wurden umgeſtürzt. — Der Schnee, beſon⸗ 
ers in den Thaͤlern der Grafſchaft Glaz, liegt fo hoch, 
als man es nie geſehen bat. Die Haͤuſer find ganz be⸗ 
deckt und die Einwohner, welche ſich einzelne Schachte 
durch den Schnee gemacht haben, find gendthigt in ihren 
bedeckten Wohnungen auch bet Tage Licht zu brennen. 


Bekanntlich hat der Vieekönig von Egypten den Koͤ⸗ 
nigen von Frankreich und England, fedem eine Giraffe 
zum Geſchenk gemacht. Ein ähnliches Geſchenk hat 


Mahommed Alt Paſcha, Sr. Majeſtaͤt dem Kaifer von 


Oeſtreich zugedacht, und deshalb nach Darfur und an⸗ 


dern Landern im Innern von Afrika geſchrieben, um 


eines der ſchoͤnſten Exemplare dieſes merkwuͤrdigen Thie⸗ 
res zu erhalten. Die Giraffe, welche der Paſcha dem 
Könige von Frankreich geſchenkt hat, iſt viertehalb Jahre 
alt, und mißt vom Kopf bis zu den Fuͤßen ungefähr 11 
Franzsſiſche Fuß; der Hals allein iſt 7 Fuß lang und 
eben fo hoch der Leib; die für den König von England 
beſtimmte iſt etwas kleiner. Auf den Antrag des Vice⸗ 
koͤnigs wurde ausgemacht, daß die beiberfeitigen Con⸗ 
ſuln (Hr. Drovetki und Hr. Salt) durch das Loos über 
die Beſtimmung beider Giraffen entſeheiden ſollten. Die 
Giraffen ſind ſehr leicht in ihrer. Bewegung und die 
beiden nach Europa verſchenkten naͤhren ſich vor Brod, 
Gerſte und allen Arten von Begetabilien; eine derſelben 
trinkt aber bloß Milch, weil ihr Fuͤhrer, von dem ſie 


ſehr jung gefangen worden, aus Furcht, daß es dem 


Thiere ſchaden koͤnnte, nicht den Muth hatte, fie zu 
entwoͤhnen. 


Literariſche Anzeige. 
In F. 3. Worin’s Buchhandlung (Noͤnchen⸗ 
ſtraße No. 464) iſt zu haben: { Mi 385 
W. Scott, Skizze einer Biographie des 
Herzogs von Mork. Mit einer Beſchreibung 
des Paradebettes und der feierlichen Beifetzung 
des Verſtorbenen. Aus d. Engl. brochirt 15 Sgr. 


Becker, Dr. G. W, Vollständige Anweifung 

auf die leichteſte, ſicherſte und wohlfeil⸗ 
ſte Art, alle erfrore Glieder aus dem 
runde zu heilen, auch dann noch, wenn fie ſeit 
mehreren Jahren erfroren find. Auf vieljaͤhrige 
Erfahrung gegründet, brochirt 4 Sgr. 


7 87 Anzeigen. N 2 
* Meine Niederkage von Ratbenauer . 
* Brillen und Lorgnetten, in feinen und gu 
% wöhnlihen Faffungen; fo wie Lefeglaͤſer, Lu⸗ 
pen, Theater⸗Perſpective ꝛc. empfehle ich erge: * 8 
benſt. Wilh. Rauche, am Heumarkt. 
RR ER OK‘ rer‘ 


r Stettiner Stadt⸗Obligationen ſind billigſt 
zu haben bei S. Abel junior, Kohlmarkt 429, 
. i 


Auf einem hieſigen Comtotr wird zu Oſtern d. J. 


ein Lehrling, welcher die noͤthigen Schulkenntniſſe 


deſitzt, verlangt. Die Expedition dieſer Zeitung er⸗ 
theilt Darüber nähere Auskunft. 


Ein Handlungsdiener der Materjal⸗Handlung, wel⸗ 
cher noch in Geſchaͤften ſteht, fehr gute Zeugniſſe auf⸗ 
zuweiſen hat und von feinem jetzigen Prinzipat beſtens 
empfohlen wird, fucht, eingetretener Verhaͤltniſſe 
wegen, zum ıften April oder ſpaͤteſtens Johanny c. a. 
hier oder auswärts ein anderes Engagement. Hier⸗ 
auf reflectirende Herren Prinzipale werden erſucht, 
ihre Adreſſen unter W. B. in der Zeitungs⸗Expedi⸗ 
tion gefaͤlligſt verabreichen zu laſſen. Stettin, den 
ısten Februar 1827, 3 ; 


Bekanntmachung 


betreffend die von dem Unterzeichneten erfundene 
Maſchine zum Mähen und Einfammeln des 
weißen Saamen Klees. 


Eigenſchaften und Nutzen dieſer Waſchine. 

1) Im Allgemeinen hat der Landwirth den großen 
Vortheil beim Gebrauche derfelben, daß er nicht 

nöthig hat, Für die Folge eine fo große Land⸗ 
flache zum Gewinn ſeines Kleeſaamen-Bedarfs 
unbehütet liegen zu laffen, folglich dieſe Flaͤche 
zur grünen Hütung für fein Vieh gewinnt. 

2) Hat die Anwendung derſelben unter Leitung 
einer, auf Veranlaſſung des Hochloͤblichen Mir 
niſterii verordneten Pruͤfungs⸗Commifßon das 
Refultat geliefert, daß die Maſchine mit a Merz 
ſchen daſſelbe leiſtet, was 15 — 20 Arheiter, unter 
Vorausfetzung einer ununterbrochenen Thaͤtigkeit 
auszurichten im Stande ſind. 1 

3) Erlaubt es die Conſtruction der Maſchine — 
welche höher und niedriger geſtellt werden kann 
— den niedrigſten weißen Suamenklee abzumaͤ⸗ 
hen, wodurch alſo der ganze Kleebeſtand ein⸗ 
geerndtet wird, ohne irgend einen — früher un⸗ 
vermeidlichen — Ausfalt zu leiden. 
Das Mähen und Einſammeln des Klees braucht 
nicht wahrend der Dauer des Thaues zu geſche⸗ 
hen, ſondern kann den ganzen Tag hindurch, 
ſelbſt in der groͤßeſten Sommerhitze und Duͤrre 
verrichtet werden, und man hat nicht das Aus⸗ 
ſtreuen des Saamens, und namentlich derjenigen 
reifen Koͤrner zu befuͤrchten, bei deren Wieder⸗ 


4) 


en fänng man mit mehrerer Gewißheit erwarten 
darf, daß ſie aufgehen. ; Re 
5) Bezuͤglich auf die Maſchine ſelbſt, fo iſt deren 
Conſtruction nicht allein einfach, ſondern ſie 
kann auch ohne vorhergegangene Uebang fos 
leich von Jedem angewendet und da deren 
Beſtandtheile grͤßtentheils von Eiſen find, eis 
nen zcjährigen Zeitraum hindurch, gewiß ges 
braucht werden. 
Nachrichtlich, daß der Preis einer ſolchen Maſchine 
auf Sieben Friedred'vr von mir feſtgeſetzt, jede derſel⸗ 
ben mit einem Patehtſtempel verſehen worden, und 
einer jeden eine gedruckte Unterweiſung bein Ge⸗ 
brauche gratis Hfiegegeben wird. Es find dieſe Ma; 
ſchinen hier bey mir ſelbſt, in Berlin und in Pots⸗ 
dam bei den Herrn Jacob Ravens Söhne zu finden, 
und werden etwaige Anfragen in portofreien Brie⸗ 
fen erbeten. Stettin den iſten Februar 1827. 


G. Lemke, Goldarbeiter. 


Bekanntmachung. 


Es ſoll im Laufe des Sommers d. I. der Bau 
eines Faſchinen-Bollwerks längs dem abbrüchigen 
Ufer bey dem Dorfe Köpig hieſigen Domainen⸗Ju⸗ 
tendantur- Amts ausgeführt, und die Lieferung der 
dazu erforderlichen Holz⸗Materialien und Steine auf 
Mindeſtforderung zur Lieitation geſtellt werden. Die 
zu liefernden Materialien beſtehen in: 

40 Schock Pfaͤhlen 5 Fuß lang, 7 — 8. Zoll ſtark 

5 aus kienenem Holze, - 

20 Schock Pfaͤh'en 9 Fuß lang, 7 — 3 Zoll ſtark 
aus kienenem Holze, ö 


345 Schock bandmaßigen Faſchinen 9 Fuß lang 


1 Fuß im Mittel ſtark, von Elſenholz, 
30 Schacht⸗Ruthen großer Feldſteine zwiſchen 
d und 5 Cubikfuß. 
5 EM Licitation dieſer Lieferungen haben wir einen 
ermin auf den taten dieſes Monats Vormittags 
um 9 Uhr, hier in unſerm Geſchäͤfts⸗Bureau ange: 
ſetzt; wozu alle Unternehmungsliebhaber hiemit ein⸗ 
geladen werden. Die nähern Lieferungs⸗Bedingun⸗ 
gen werden im gedachten Termin bekannt gemacht; 
ſie koͤnnen aber auch vorher ſchon bey uns eingefehen 
werden. Jedoch wird hiemit gleich bekannt gemacht, 
daß der Zuſchlag für die Mindeſtforderungen bis zur 
eingeholten hoͤhern Genehmigung vorbehalten bleibt. 
Stepenitz den ıften Februar 1827. 
2 nigl. Domainen-⸗Amts⸗Intendantur. 


4 


Ediktal⸗Citation. ) 
Dle Ehefras des Maurergeſellen Johann Zink, Maria 
geborne Locp, zu Catſchom, hat wider ihren Ehemann 
wegen boͤslicheß Verlaſſung auf Trennung der Ehe bei 
uns geklagt. Da deſſen Aufenthalt, unbekannt iſt, fo 
wird derſelde hierdurch zu dem auf den ayſten April k. J., 
Vormittags io Uhr, zur Juſtruction der Klage angefeßs 
ten Termine vor dem unterſchriebenen Gerichte zu ers 
ſcheinen unter der Verwarnung vorgeladen, daß wenn 
er weder vor oder in dieſem Termine ſich melbet, die 
kwiſchen ihm und feiner Ehefrau deſtebende Ehe getrennt, 
er für den allein ſchuldigen Theil erklärt und demzu⸗ 


todte Beſatz⸗Inventarium iſt auf beiden Güthern 


mino den ıgten April d. 


ten Februar 1822. 5 


folge in die geſetzlichen Chefcheidunasftrafen verurthellt 
werden wird uſedem, den ißten December 18265. 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadigerſcht. 


Bekanntmachung 1 

Wann die Gaſtwirth Beutelſchen Ehelente auf dem 
zur Stadt Friedland gehoͤrigen Kavelpaſſe der hier 
allgemein geltenden Gütergemeinfchaft entſagt und 
ſich derſelben völlig enrdaßert haben; jo wird ſolcheß 
hierdurch öffentlich bekannt gemacht. Friedland in 
Mecklentzurg, am ziſten Januar „827. 
a — Das Stadtgericht. 


Guüͤther Verkauf und reſp. Verpachtung. 
Ich beſitze eigenthaͤmlich in Hinterpommern und 
zwar im en lasner Kreiſe, das Erbpachts⸗Guth 
Wietſtock, 3 Meilen von Stettin, und, in der Ents 
fernung von kleinen Meile, das Wieſenguth Gyr 
dowsaue, an der Oder, 2 Meilen von Stettin und 
1 Meile von Alt⸗Damm belegen. Beide Grundſtücke 
zuſammen bilden eine Landwirthſchaft, die wenige 
ihres gleichen im Preuß. Staat haben mögte, da 
bei Sydowsaue 709 M. Morgen der ſchoͤnſten Oder⸗ 
bruchs⸗Wieſen vorhanden find, von welchen man et 
wa 300 M. M. zu Wietſtock nehmen und den lleber 
reſt den M. M. zu 4 Rihlr. 12 Gr. bis 5 Rthlr. 
verpachten kann. Zu Wietſtock gehoͤren 1143 M. M. 
cultivirter Acker, größeftentheils Weitz-Boden, 310 M. 
M. beſtaͤndige und 43 M. M. Wieſen im Acker, {90 
wie auch hinlängliche Huͤthung in der Koͤniglichen 
Wietſtockſchen Heide vorhanden iſt. Alle Gebaͤude 
find im guten, baulichen Stande und größentheils 
maſſiv. Bei Sydowsaue befindet fi) auch eine guͤt 
beſtandene Kiehnheide von 389 M. M. und eine Zier 
gelei. Die öffentlichen Abgaben von Wietſtock ber 
tragen 1179 Rthlr. 3 Gr. 2 Pf, auch iſt bei dieſem 
Guth ein durchaus maffives Wohnhaus, 153 Fuß lang, 
48 Fuß tief, von 1 Stage mit einem durchgehends 
gewölbten Souterrain. Sydowsaue hat, nach abge⸗ 
loͤſetem Erbzinß, keine Onera. Das lebendige und 


— a a I 8 


complett vorhanden. Durch ein 25 jähriges Alter ge⸗ 
beugt, bin ich entſchloſſen, beide Beſitzungen in Ter⸗ 
J. an den Mehrſtbietenden 
zu verkaufen. Sollte ſich aber kein annehmlicher 
Käufer finden, fo will ich am folgenden Tage nehm 
lich den ıyten April, beide Guͤther mit dem geſamm⸗ 
ten Inventario von Johanni d. J. ab, auf 6 Jahre 
an den Mehrſtbietenden verpachten und lade daher 
alle bemittelte Kauf: und Pachtliebhaber ein, ſich an 
denen beſtimmten Tagen, fruͤh Uhr, in meinem 
Wohnhauſe hier zu Wietſtock gefaͤlligſt einzufinden. 
Von jetzt an bit zum Termin konnen die Guͤther in 
Augenſchein genommen werden. Der Verkaufs: Uns 
ſchlag, ſo wie auch die Pacht⸗Anſchlaͤge und Bedins 
gungen liegen hier gur Einſicht bereit. Wietſtock den 
Der Amtsrath Gaede. 


Ju verkaufen in Stettin. 

Ein dauerhaft gebaueter und im tuͤchtigen Stande 
befindlicher zweiſpänniger hollſteiner Wagen, welcher 
mit 2 Stühlen, einer Pritſche und einem Verdeck 
von gefirnißter Leinewand verſehen iſt, ſtehet am grüe 


15 Paradeplatz No. 928 für den Preis von 35 Rehlr. 


zu verkaufen. g ; 


Aechte Windſor⸗Seife das Dutzend 223 Sgr., per 
Stuck 2 Sgr., in Kiffen zu 100 Dutzend Originals 
Packung bedeutend billiger, nachgeahmte Berliner 
Windſor⸗Seife das Dutzend 17 Sgr., per Stü 

1 Sgr., jo wie Roſe n, Mandel Transpareutz, 
Pälm , er et feine Seife verkaufe zu 
den moͤgli illigſten Preite 5 5 
a mögt Bereinert, Heumarkt Nr. 136. 


= Schöne ſchleüſche Gebirgsbutter in kleinen Gebin⸗ 


8 um damit bald aumen, hilligſt 
Ben sera u Damie DaB APR DEN, 


; Besten rothen und weissen cı Inn her ölferire, 
um damit zu räumen, zu einem; sehr billigen 
Preise. J. II. Is enb iel. 
Trocknes dreyfüßiges Elfen Brennholz, halb Kloben 
halb Knuͤppel, iſt zu dem billigen Preiſe von 3 Rthlr. 
Court. per Klafter bey mir zu haben; ferner friſcher 
Kuff. Preß⸗Caviar a Pfd. 12 Gr., in Partheien bil⸗ 
liger, Mallag. Eitronen in Kiſten und ſtüͤckweiſe, Holl. 
Suͤßm. und Eid. Kae, gegoſſene friſche Ruſſ. Lichte 
à Stein 4 Rthir., Ruſſ. weiße Seife à Pfd. 4 Gr., 
Kofinen, Corinthen, Baum⸗Oehl, Sardellen & Pfd. 
4 Gr., trockne Morcheln a Pfd. 8 Gr., feiner peut 
Burgunder die 2. Bout. incl. Flaſche 10 Gr., aͤchter 


Rumm die 3. Bout. 10 Gr. alt Court., Syrop in 


und einzeln, 3 Pfd. 33 Or. Silber. 
Tonnen IN ae Seel. G. Krufe Witwe, 


Russischer Flaclis, um damit zu räumen, bil- 
ligst bey J. G. Weidner & Sohn, 


Feine Chocolade, Taco, Nelken, f. Caffia, vers 


ſchledene Thee⸗Sorten und Balsam de beru, find 


cbilligſt zu haben, bey J. H. Michaelis. 


Große grüne Pomeranzen bei j 
92 8 Rudel ph 9 cker, Laſtadie rz. 
Pfund, Bärme verkauft billigſte 
le J L. Hoff meiſter am Roßmarkt. 


zur 


Starkes ſchieres Elfen Klobenhol; per Klaſter 


Rihlr. 25 Sgr., Elſen Knuͤppelholz per Klafter 


2 Rihlr. 1s Sgr. bey 


W. Koch, Maſchſchen Holthof. gr 


In verawctioniteh in Stettin 


Schiffs ver kauf. 


Ein S 


Verkauft werden, wozu ich Knafinbhaber eiglade. 
Das Inventarium iſt zu jeder Zend ben mir⸗nachzu⸗ 
Shen, aach erihelle ich wegen Bencheigung des 
Schiffs nahere Nachricht. m£ 
„ FLeopold Hain, No. 84 Laſtadie. 


ra 


Ein Schalupp⸗ Schiff, 2 Normalkäften groß, mit 
bvollſtändigem Inventarium, ſoll zam rgten Februar c. 
Nachmittags 2 Uhr, in meinem Comsairmmeiftbietend 


— 


Berkboltz geführten Schiffs Jupiter einen neuen 
im biefinen Stadtgericht auf den z⸗ſten c a 
Vormittags um ii Uhr, vor dem Herrn Juftiratd Jobſt 
angeſetz t. Dieſes Schif it ein Schoonet⸗Brigg, 10 Jahr 
alt, von eichnem Holze, 91 Normal- oder 65 Commerz⸗ 
laden groß und mit dem Inventorrum auf 4688 Rihlr. 
20 Sar. gerichtlich abgefchäßt. De Taxe des Schiffs, 
das Inventartum und die Kaufsdedingungen konnen in 
unterer Rrgiſtratur eingeſehen werden. Kaufl ſtige wer⸗ 
den aufgefordert, ſich in dem Termine einzufin den und 
ihr Gebot abzugeben, wichemnächſt der Mebiſthietende 
den Zuſchlag, nach erfelster Genehmigung der Inter 
reſſenten, zu gewartigen hat. Wir laden zugleich alle 
etwanige unbekannte Schiffsglänbiger vor, -n die em 
Termine ihre An pruͤche au das wetrerwahnte Schiff 
anzumelden. Stettis, den zoſten Jar 1. 
Konig! Preuß. Ste und Hundels gericht. 
Bucher Auction. zn 
Donnerſtag den ıften März a. k. und folgende Tage 
des Monats, jedesmal Nachmittags praͤciſe 2 Uhr 
werde ich im Auctions⸗Zimmer des Koͤnigl. Stadt 
gerichts, die zum Nachlaſſe des Regierungs Aſſeſſors 
Herrn von Borcke zu Wangerin gehörige bedeutende 
Bibliothek, beſtehend aus Werken: juriiſchen, theo⸗ 
logiſchen, homlmetiſchen, mediciniſchen, philologiſchey, 
-geographiſchen, geſchichtlichen, naturwiſſenſchaftlichen, 
belletriſtiſchen ze Inhalts, oͤffentlich und meiſtbietend 
verſteigern. Die Zahlung des Meiſtgebots erfolgt 
ohne Ausnahme, und bei Mangel des Raums, gegen 
ſefertige Empfangnahme der Buͤcher, unmittelbar 
nach dem Zuſchtage. Der 12 Bogen ſtarke, gedruckte 
Catalog iſt für 2 Sgr. in der Pelzerſtraße Nr. go2 zu 
haben. Stettin, den gien December 1826. 
an, Meister, Königl Aucuons⸗Commifſarius. 


. > Sobzar cfroNna. 
ft Stud Fichten, Eichen und Buͤchen, zum Theit 
Nuss und Brennholz, ſollen am ı6ten d. M. in der 
Meſſenthiner Heide aus den eingelegten Jagengeſtellen 
meiſtbietend verkauft werden, wozu Kaufluſtige in 
das dortige Forſthaus zu Vormittag 9 Uhr, eingelg⸗ 
den werden. Stettin den deten Februar 1827 
Die Oeconomie Deputatſon. Friderici. 


Bren is Holz⸗ Anctiſo n: 
Es ſollen am ꝛcſten dieſes, Vormittags um u Uhr, 
hierſelbſt im Marien⸗Stifts Gericht ungefahr »80 Klaf⸗ 
ter kiehnen Klaben⸗Brennholz welches in der Mar 
rienwaldeſchen Heide bei Gollnow ſteht, an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, wozu Käuftuſtige einge⸗ 
laden werden. Der Förſter Funke zu Martenwalde 
zeigt das Holz vor. Stein den teten Februar 1827. 

Marien Slifts Aöiminiſtration. 


gg Eine ſtille Familie Ani * 09 dich ein Dnar ier 
won einigen Stuben, Kauimer und Kache, we möge 
lich in der Hberflades wer Farllber wird die Zei 
tungs⸗Expedinon Nachricht geben 


Zu vermiethen in Stettin. 
Zwei an einander haͤngende Stuben mit auch ohne 
Meubel find am kſten April d. J. zu vermiethen. 
Paraͤdeplaß Nr. 487 eine Treppe hoch. 


Zwey Stuben nebſt Entree und Alkoven, helle 
Kuͤche, Speiſekammer, Geſindeſtube, Holzgelaß ꝛc., 
fuͤr eine Familie und zwey Stuben mit Meubles, 
für einen einzelnen Herrn, beides parterre, in einer 
lebhaften Gegend der l 
d. J. zu vermiethen. Das Nähere wird die Zei 
tungs⸗Expedition nachweiſen. 5 


Im Haufe Kuhſtraße No. 239 iſt die dritte Etage, 
beſtehend in einer Stube, Stubenkammer, Küche und 
Holzgelaß, zum ıften März oder April zu vermiethen. 


In meinem Hauſe kleine Domſtraße Nr. 781 eine 
Treppe hoch, ſind fünf Stuben, mehrere Kammern, 
Küche und Speiſekammer, 
und Holzgelaß, zum zſten 


April zu vermiethen. 
eletneky, Dr. 


2 Kammern, Kühe und Kelter, find 
in der Peltzerſtraße 


a : 
3 Stuben, t 
den ıften April zur Miethe offen, 
Nr. 807: 


Eine meublirte Stube nebft Kammer iſt zu vermie⸗ 


then. Am Neuen Markt Nr. 948. 


Im Haufe Roſengartenſtr. No. 263 iſt in der aten 
Enge 1 heraus, 1 Stube nebſt Stubenkam⸗ 
mer, Kuͤche, Keller und Holzgelaß zum ıften April 
e. und in derſelben Etage ein dergleichen Logis nach 
hinten heraus, zum ıften Maͤrz c. zu vermiethen. 

Breiteſtraße No. 354 iſt in der zweiten Etage eine 

angenehme Wohnung von einer Stube nebſt Stu⸗ 

benkammer, zwei ſeparate Kammern, fo wie Kuͤche, 

Keller und Bodenraum, zum ıften April an einen 

ruhigen Miether abzulaſſen. 1 

Eine Stube, Kammer, Kühe und Holzgelaß iſt 

Louiſenſtraße No. 735 nach hinten heraus, hr rſten 
März oder April zu vermiethen. ? 

Die zweite Stage des auf dem Rödenberge bele⸗ 
genen Haufes No. 326, beſtehend in Stuben, z Kam 
mern, Kuͤche und Boden, iſt zum ıften März zu vers 
miethen. Naͤheres iſt am grünen Paradeplatz Nr. 532 
zu erfragen: ; 2 ; Karat 5 - 

ie zte Etage des in der angenbruͤckſtraße belege; 
4 No. 76, beſtehend aus einem Saale, Zim⸗ 
Schlafkabinet, Kühe, Speiſekammer, Keller, 


mern . 
Boden, Pferdestall und Wagenplag, iſt zum iften 
April zu vermiethen. Näheres am grünen Parade⸗ 


platz No. 32 du erfragen. f 
Am Pfladdrien Nr. 119 iſt die Unteretage, bestehend 
aus 4 Stuben, 1 Kammer, Holzgelaß, Keller und 
Stallung zu Oſtern d. J. du vermiethen. 
Zu vermiethen außerhalb Stettin. 
Das auf dem neuen Torney fub No. 8 belegene 
Wohnhaus, beſtehend in einem Saale, 3 Stuben, 
Kammer, Kuͤche, Keller und Boden nebſt dazu ge⸗ 
hoͤrigem Stall, Garten und Kegelbahn, iſt fogleich 
zu vermiethen. Näheres am ‚grünen Paradeplatz 
No. 532 zu erfragen RR: a 
ö as unter No. 2 in Neu⸗Torney belegene 
nebſt Stallung und Garten, ſoll vom erften 
ein oder mehrere Jahre wieder 
es iſt bisher als Tabagie und 
und ſind wegen hinlaͤnglichen 


Haus 
April d. J. an, auf 
vermiethet werden, 
Tanzboden benußt, 


Oberſtadt, find zum ıften April 


nebſt Wirehſchoftskeller 


Raums von dem bisherigen Miether alle Arten Tiſch⸗ 
ler⸗Arbeiten darin verfertigt worden. 


e f Das Nähere 
darüber: iſt zu erfahren beim Gaſtwirth Wolter in 
der Louiſenſtraße. n N 


ine Dein 


Bekanntmachungen. 25 


5 


Weiße Wolle zum Stricken iſt billig zu haben bey 


David Salinger, gr. Laſtadie Nr. 19. 


Den Herren Hutfabrikanten zeige hiemit an, 
daß ich eine bedeutende Partſe gute ſchwarze und 
rothe Wickelwolle, auch feine Kameelhaare in Com⸗ 
miſſion erhalten, die ich zu ſehr billigen Preiſen offet 
rire. Zugleich enwpfehle ich ſchwarzen Glanzvelpeh, 
breiten Fültteratlas, Bänder und ähnliche in dieſes 
Fach einſchlagende Artikel. g 
5 Marcus Abel in Stargard. 


— —Ü— —— ͤ öw..— ſ,ã -V —— m ch 
Einem Brenner, der Caution zu ftellen im Stande 
iſt, kann auf Marien d. J. eine Brau- und Bren 
nerey zum Betriebe, oder auch in Pacht uͤbergeben 
werden. Antraͤge hierzu nimmt die hieſige Zeitungs, 
Expedition unter dem Zeichen H. N. franco an. 


Ein hell⸗gelb⸗brauner, lang geſtreckter Dachshund 
mit ſpitzem Geſicht und ſchwärzer langer Ruthe, iſt 
mir vom Cratzwickſchen Krug bis am Baum, heute 
abhaͤnden gekommen, — ek höre auf den Namen 
Bergmann, — wer mir ſelben wieder bringt, er⸗ 
haͤlt einen Thaler Belohnung, 5 

G. F. W. S 


* 


chultze,, 


0 Panik: und Geld- Cours. 


(Drau Com} a 
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BERLIR, am 9. Februar 1827. 
Staats-Sckuldscheine 


Preuss. Engl. Anleihe v. 1818 
EEE) N FrÄSZE Er : 
Bance-Obligat. incl. Liit. H. 


Fuss. 


| 
\ 


1 


(te) ® 
88 — 
An SEN 


Rückstand. Coupons der Kama 


„ do. der Neumark 33 
Zinsscheine der Kurmarxk 55 34 
* der Neumark 34 
Holländ. Ducaten 7 2 18% 


Friedrichsdor . . : 
Disconto. „%%% „ „„ „6 


—— 2 —— % 


4 

5 

3 
Kurmärk. Obligat. m. lauf. Coup. 484 
Neumärk. Int.-Scheine » do. 4 842 
Berliner A ee „ 5 1015 
Königsberger 8 4 822 
Elbinger FFF 5 91 
Danziger do. in Th. — 23 
Westpreuss. Pfandbr. M. 44 

„ Ges BR 84 

Gr.-Herz; Posensche Pfandbrieſe. 4922 
Ostpreussische ee 808 
Pommersche 40. 3 410185 
Kur- u. Neumärkische do. 41203 
Schlesische do. 4 1045 
Pommersche Demtainen- do. 4 5 — 
Märkische d do. 5 — 
Ostpreussische „ do 5 5 1024 


1 


1 


\ 
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Stettin, den aoten Februar 1827. 


